
W ährend  an fäng lich  das F u tte r  trocken  gereich t w ird , s te llt m an  nach der 
d ritte n  H äu tu n g  der R äupchen  die e inzub ringenden  L indenzw eige  in m it 
W asser g efü llte  G läser, d ie so verschlossen w erden , daß  d ie  R aupen  n ich t 
in das W asser fa llen  können . L etz teres w ird  täglich  e rn eu e rt, w äh ren d  
die F u tte rzw e ig e  n u r  e tw a  a lle  d re i T age gew echselt w erden . V on diesem  
Z e itp u n k t ab  is t es v o rte ilh a fte r , den P ap ie rv ersch lu ß  des G lases gegen 
einen  G azeversch luß  auszu tauschen .
Als S ta n d o r t fü r  die Z uch tg läser h a tte  ich e inen  hellen  P la tz  an  einem  
nach O sten  zu gelegenen  F en s te r gew ählt. D ort w u rd e  das Z uchtg las vo-” 
Z ug lu ft geschützt u n d  ze itw eise  von d e r Sonne beschienen, so daß  sich im  
In n e rn  des G lases S chw itzw asser n iederschlug. D urch die im  Z uchtglas 
herrschende  F euch tigkeit, so schien m ir, k o n n te  d e r V erlu s t an  R aupen  
durch  E in trocknung  e in g esch rän k t w erden .
H errsch te  kein  Sonnenschein , so w u rd en  die R aupen  zw eim al täglich  m it 
leicht an g ew ärm tem  W asser b e sp ritz t u n d  au f d iese W eise d ie  F euchte  im  
In n e rn  des Z uchtg lases au frech t e rh a lten . S ind  d ie  R aupen  fa s t erw achsen, 
dann  w ird  das Z uchtg las du rch  e inen  R aupenzuch tkasten  erse tz t, dessen 
W ände m it D rah tgaze  v e rk le id e t sind  un d  dessen B oden e ine  T o rfe in lage  
m it e in e r abdeckenden  M oosschicht e rhä lt. In  A n b e trach t des e rh ö h ten  
N ah ru n g sb ed ü rfn isses  m uß von diesem  Z e itp u n k t ab täglich! F u tte r  
gegeben w erden .
N ach der b a ld  e in se tzenden  S p in n re ife  d e r R aupen  v e rk riechen  sie sich 
zu r V erp u p p u n g  in  das feuch te  Moos bzw. d ie T orfschicht, in  d e r d ie V e r­
puppung  m eist rasch u n d  g u t erfolgt.
Z u r w e ite ren  A u fb ew ah ru n g  d e r P u p p en  bis zum  A n tre ib en  im  F rü h ja h r  
e ignen sich k le ine  M ullbeu te l, d ie vo r Schädlingen geschützt, u n te r  dem  
D achboden au fg eh än g t u n d  dabei auch einige T age k rä f tig e m  F ro s t au s­
gesetzt w erden .
Die vo rs teh en d e  S ch ilderung  des Z u ch tv e rfah ren s b e ru h t au f den  E r­
fah ru n g en  des V erfassers, d e r m it ihm  Erfolge, ab e r  auch M ißerfo lge h a tte
— denn  es g ib t fü r  A g lia  tau  ke ine  U niversa lzuch tm ethode.

A nsch rift des V erfassers: OM R Dr. m ed. K. O. F röhlich , 915 S to llberg /E rzg .,
R udo lf-V irchow -S traße  11

Spinnen als Museumscxponatc
J. K LU G ER , E llefeld

Die S tu d ien - u n d  S am m elo b jek te  d e r L iebhaberzoologen  w erd en  in  e rs te r  
L in ie  nach ästhetischen  G esich tspunk ten  ausgew äh lt. U n te r den W irb e l­
tie ren  dom in ie ren  m it w eitem  A bstand  d ie fa rb en p räch tig en  Vögel und  
Fische, u n te r  den  W irbellosen  die sch ille rnden  F a lte r  un d  K äfer. F ü r  die 
zu le tz t g en an n ten  G ruppen  fä llt  überd ies s ta rk  ins G ew icht, daß  sich ih re
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V e rtre te r  leicht p rä p a r ie re n  u n d  durch  N adelung  au fre ih en  lassen. D iese 
V orte ile  en tfa llen  bei d e r M ehrzah l d e r ü b rig en  In sek ten g ru p p en  un d  
bei den S p in n en tie ren , b is au f d ie w en igen  A u snahm en  m it fes ten  C h itin ­
decken. Wo fü r  die S am m elob jek te  F lü ssigkeits- oder gar M ik ro p räp a ra te  
erfo rderlich  w erden , strecken  d ie m eisten  N a tu rf re u n d e  von v o rn h e re in  
d ie  W affen. V or den P räp a ra tio n ssch w ie rig k e iten  in  d iese r R ich tung  
k ap itu lie ren  le ider auch' die m eisten  zoologischen S chausam m lungen . So 
is t m ir z. B. kein  N a tu rk u n d em u seu m  u n se re r  R epub lik  b ek an n t, in  dem  
sich d e r Laie ohne besondere  A bsicht ü b e r die w ich tigsten  G attu n g en  und  
F am ilien  der heim ischen  A rachn iden  m ühelos o rien tie ren  könnte . Bei den 
d a ra u fh in  n ich t n ä h e r  ü b e rp rü fte n  H ym enop teren , D ip te ren  u n d  den 
üb rigen  vernach lässig ten  K le in tie rg ru p p en  liegen die D inge sicher n ich t 
m in d e r im  A rgen, w eil es w oh l an  Z eit u n d  M itte ln  feh lt, d ie M öglich­
ke iten  zu r A ufste llung  en tsp rech en d er P rä p a ra te se r ie n  auszuschöpfen.
W elche Schw ierigkeiten  h ie rb e i im  e inze lnen  zu ü b e rw in d en  sind, soll 
nachfo lgendes B eispiel v e rd eu tlichen : E in  biologisches L ab o ra to riu m  in 
W estdeu tsch land , das ohne Z w eifel ü b e r w e itre ichende  B eziehungen  v e r­
fügt. h a tte  den  A u ftrag  zu r H ers te llu n g  eines Ü b ers ich tsp räp a ra te s  der 
heim ischen  W ebsp innen fam ilien  übernom m en . Die D urch füh rung  m u ß te  
J a h r  um  J a h r  zu rückgeste llt w erden , da es n ich t gelang, die typ ischen  V er­
tr e te r  der deu tschen  V orkom m en  zu e rw erben , W iederho lte  In se ra te  
b lieben  erfolglos, bis ich, d a ra u f  au fm erk sam  gem acht, das gesuchte 
M a te ria l aus m einen  B eständen  zu sam m enste llen  konnte.
A us D an k b ark e it, den R uf d e r angesehenen  F irm a  n ich t län g er durch  
w e ite re  V ertrö stungen  des A uftragsgebers  g e fäh rden  zu b rauchen , gab m ir 
d e r B etrieb  b ere itw illig  A u sk u n ft ü b e r d ie  A ufste llungstechn ik , D anach 
w u rd en  in  einem  S tandg las von 10 X  35 cm in sgesam t 30 A rten  montierL. 
A ls U n te rg ru n d  w u rd e  eine m it w eißem  R esopal h in te rleg te  M attscheibe 
eingesetzt, w odurch sich alles gu t ab h eb t und  die K lebeste llen  u n sich tb ar 
bleiben. Als K onserv ie ru n g sm itte l d ien te  40prozen tiger A lkohol, dem  auf 
1 L ite r  5 ccm F om alin  zugesetzt w urde . D iese M ischung is t bis — 8 °C 
frosts icher und  schließt n ich t n u r  Schim m elb ildung , sondern  auch T rü ­
bung, e tw a  durch  Form olausfa ll, aus.
E in er e rs ten  D ifferenzierung  des B egriffes S p in n en  durch  die von V or­
ken n tn issen  unbeschw erten  M useum sbesuchern  ist d am it vo llau f G enüge 
getan . Bei A nstrebung  e iner noch größeren  V olls tänd igkeit w ären  am  
besten  zw ei V erfah ren  zu k o m bin ie ren : N eben den  F lü ssig k e itsp räp a ra ten  
der g rößeren  E xem plare  d ie  T rockenm ontage  von L u p en p räp a ra ten  (3) 
d e r M ikros, die sich an e iner e tw a 1 Of ach' verg rößerten  L inse in  A ugen­
höhe m echanisch e in ste llen  lassen  (4). Das A ufziehen  der T iere  in h a lb ­
trockenem  Z ustande un d  das vo ran g eh en d e  S pannen  setzt in beiden 
F ä llen  G eduld  un d  eine ruh ig e  H and  voraus.
Ich b in  überzeugt, m it d iesen  R ezepten  den hau p tam tlich en  P rä p a ra to re n  
n ichts N eues zu sagen. Im  In te resse  des L iebhabernachw uchses in  der 
B earb e itu n g  der v ernach lässig ten  K le in tie rg ru p p en  w äre  es jedoch seh r
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w ünschensw ert, w enn  die eh renam tlichen  M ita rb e ite r  u n se re r n a tu rk u n d ­
lichen R eg ionalm useen  versuchen w ürden , ähnliche E xpona te  d e r he i­
m ischen F au n a  — erg än z t durch B ild ta fe ln  m it den w ich tigsten  B estim ­
m ungsm erkm alen  — se lb ständ ig  zu e rs te llen  (5). Die H an sestad t Lübeck 
m it ih ren  S p innen  aus dem. sächsischen V ogtland  h a t dazu ein nach­
ah m en sw erte s  B eispiel gegeben. D ort w erden  übrigens als G egenstück zu 
den S p innen  in einem  gleichgroßen Schauglas auch d ie  w ichtigsten . V er­
tre te r  der heim ischen T au sen d fü ß le r (7 Stück) und  A sseln (16 Stück) dem 
B esucher nahe  gebracht,
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A nschrift des V erfasse rs: Josef K luger, E llefeld  Vogtl., S chu lstraße  31, II.

Faunistische Notizen

I. Meiorcus paradoxus L.

E nde A ugust vergangenen  Ja h re s  w eilte  ich w äh ren d  m eines U rlaubes 
in K loster L ehn in . A n e inem  sonnigen Tag, zu r M ittagszeit, b efan d  ich 
mich in  e inem  W aldpark , d e r m it a lten  Eichen bestan d en  ist. U nzählige 
C an th a rid en  sch w ärm ten  an  diesem  Tage. Ich w ollte  gerade  den W ald 
w ied er verlassen , als v o r m ir e in  K äfe r aufflog, in  dem  ich eb en fa lls  einen 
W eichkäfer verm u te te . Ich lie f ihm  tro tzdem  nach, als e r sich in geringer 
E n tfe rn u n g  vor m ir a u f den Boden setzte. A ls ich jedoch zu fassen  w ollte, 
flog e r w ied er au f und  n u r m it g roßer M ühe gelang es m ir, ihn  zu fa n ­
gen. In  m einem  U iia u b s q u a rtie r  angekom m en, ste llte  ich fest, daß es sich 
um einen  M etoecus paradoxus  L. h ande lt, d e r in N estern  d e r gem einen 
E rdw espe (V espa vulgaris)  vo rkom m t. Ich w a r hocherfreu t, d iesen  K äfe r 
im  F luge beobach te t un d  gefangen zu haben.

Es w ü rd e  mich seh r in te ress ie ren , ob d ieser K äfe r in der M ark  B ran ­
d enb u rg  bere its  g efunden  w u rd e  und  w äre  fü r d iesbezügliche M itte ilu n ­
gen d an k b ar.

Jo h an n es  Scherm er, .1058 B erlin , D un ck erstraß e  26, I.
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